
Bericht über die im Jahre 1911 im

Pßanzenschonbezirk bei Berchtesgaden
ausgeführten Arbeiten.

Von 1( a r i Mag n u s, cand. rer. nat., München.

Im Vorjahre wurde mir vom Ver ein zum S c h u: t z e
und zur P f 1e g e der Alp e n p f I a n zen durch lIerrn Univ.­
Prof. Geheimrat Dr. von Go e bel und lIerrn Universitäts­
professor Dr. phi!. II e g i der Auftrag zu teil, den Pflanzenschon­
bezirk bei Berchtesgaden floristisch zu durchforschen. Dank
der freundlichen Vermittlung des Vereinsvorstandes erlangte
ich durch das 1(gl. Forstamt und das 1(gl. Bezirksamt Berchtes­
gaden weitgehende Unterstützung, so dass ich auch in den
schwerer zugänglichen Teilen des Bezirkes arbeiten konnte.
:Es sei mir gestattet, auch an dieser Stelle den lIerren zu danken,
durch deren Zusammenwirken es mir möglich war, meiner in­
teressanten Aufgabe nachzugehen. Im letzten Vereinsberichte
wurde von dem gründlichen 1(enner des Pflanzenschonbezirkes,
Herrn Bezirkstierarzt Ade, ein in mühsamer Arbeit gewonnenes
Verzeichnis der für den Bezirk bekannten Blütenpflanzen und.
Farne aufgestellt. Er stützte sich dabei auf seine zahlreichen
eigenen Beobachtungen, wie auch auf diejenigen der Botaniker,
die ausser ihm im Schonbezirk schon tätig waren. Dieses Ver­
zeichnis soll durch die vorliegende Arbeit auf Grund der dies­
jährigen Aufnahme eine Fortsetzung und Erweiterung erfahren.
Einige meiner Angaben resultieren noch aus meinen Aufzeich­
nungen im Juli des Vorjahres, in dem ich den Bezirk schon aus
eigener Initiative durchwanderte, um die künftigen Arbeiten
genügend vorbereiten und planmässig betreiben zu können. Die
dabei gewonnenen Beobachtungen sind zum grossen Teil im
vorjährigen Bericht niedergelegt worden. Um ein möglichst
vollständiges Bild der Flora des Gebietes zu gewinnen, besuchte
ich es zunächst Anfang Juni dieses Jahres. Meine spätere Auf­
nahme bewirkte ich im August, September und Anfang Oktober.
Wesentlich beeinträchtigt wurde die diesjährige Durchfor­
schung des Bezirkes durch die auch in den sonst so nieder­
schlagsreichen Salzburger Alpen herrschende anhaltende Dürre,
durch die Absperrung eines grossen Gebietsteiles wegen der
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dort ausgebrochenen Maul- und Klauenseuche, sowie durch den
Aufwand an Zeit, den nicht nur der Gebrauch der Kamera ge­
rade bei Pflanz naufnahmen vErursacht, sondern auch der Trans­
port, zumal bei Apparaten grösseren Formates.

Mein Aufenthalt in der Pfingstwoche galt der Aufnahme der
Frühlingsflora. Während die hochgelegenen Teile des Gebirges
zum Teil noch in ihr winterliches Kleid gehüllt waren, umfing
mieh beim Durchstreifen der Talregion ein reiches Grünen und
Blühen. Um einen Ueberblick über die Reichhaltigkeit dessen,
was hier ehon um diese Zeit Flora dem Wanderer darbringt,
zu geben, führe ieh in nachfolgender Liste die Pflanzen auf, die
auf einem paziergange von Bartholomä nach der Eiskapelle
anzutreffen sind. Beim Durchschreiten des sich gegen den Eis­
bach erstre kenden Waldstreifens, in dem Buchen über Fichten
und Lärchen dominieren, gewahren wir schon dicht am Wege:
Helleborus niger L. verblüht, Sanieula europaea L., Aposeris
foetida Less., Bellidiastrum Michelii Cass., tlippocrepis co­
mosa L., Polygonum viviparum L., Potentilla Tormentilla
Schrk., Daphne Mezereum L., Biscute1la laevigata L., Fragaria
vesca L., Cephalanthera ensifolia Rieh., Listera ovata R. Br.,
Pirola ulliflora L., Phyteuma orbieulare L., Trifolium pratense
L., Neottia Nidus avis Rich., Homogyne alpina Cass., Melica
nutans L., Phegopteris Dryopteris Fee, Ajuga reptans L., Peta­
sites niveus Baumg., Euphorbia Cyparissias L., Anemone hepa­
tica L., Berberis vulgaris L.

Auf einer Waldwiese, über die uns der Weg führt, treffen wir:
Thymus Serpyllum L., Convallaria majalis L., Betonica

Alopecuros L., Gnaphalium dioieum L., Erica carnea L., Linum
catharticum L., Globularia cordifolia L..

Eine mit Larix decidua Mill. bewachsene kleine Wiese zeigt
uns noch:

ryas octopetala L., Pinguicula vulgaris L., Galium sil­
yestre Poil., Leontodon incanus Schrk., Valeriana saxatilis L.
und führt uns über einen sonnigen mit Kernera saxatilis Rchb.
bewachsenen Hang auf das Schotterfeld am Eisbach, das manche
herabgeschwemmte alpine Arten aufweist. Dem ee zugehend,
ge" ahren wir:

Salix grandifolia Ser., alix incana Schrk., Salix arbuscula
L., Salix hastata L., Primula Aurieula L., Calamintha alpina
Lmk., Carex alba Scop., Carex glauca Murr., Carex digitata
L., Carex mucro·nata All., Asplenium Ruta muraria L. an schat-
tigem FelS, Petasites niveus Baumg., Rumex scutatus L., Leon­

todon incanus Schrk., Leontodon hastilis L., Gnaphalium dioicum
L., Populus tremula 1.. in zwergigen Exemplaren dem Schotter
Cl.ngeschmiegt. Helianthemum vulgare Gaertn., var. grandiflorum
~ cop., Berberis vulgaris L., Tofie1dia calyculata Whlb., Glöbularia

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



Pflanzenschonbezirk bei Berchtesgaden: Schwarzsee
Müller pbot.

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



- 37-

cordifolia L., Primula farinosa L., Oentiana acaulis L., Polygala
Chamaebuxus L., Hieracium psammogenes Zahn (= H. bifidium
>< incisum), Listera ovata R. Br., HellebQrus niger L., Cepha­
lanthera grandiflora ßab., Cephalanthera ensifolia Rich., Vale­
riana saxatilis L., Crataegus monogyna Jacq., Oalium helve­
ticum Weig., Rubus sa,xatilis L., Maianthemum bifolium
Schmidt, Linaria alpina Mill., Campanula cochleariifolia Lam.,
Aronia rotundiiolia Pers., Tussilago Farfara L., Orchis macu­
latus L., Orchis masculus L., C<trduus defIoratus L., Kernera
saxatilis Rchb., Melica nutans L., Euphorbia amygdaloides L.,
Oypsophila repens L., Sesleria caerulea Ard., Arabis hirsuta
Scop., Androsace chamaeiasme Hostr., Corallorrhiza innata R.
Pr. Sogar das Edelweiss (Leontopodium alpinum Cass.), das
im Bezirk an manchen Stellen, die hier im Interesse des Schut­
zes dieses so sehr begehrten Pflänzchens nicht genannt werden
sollen, noch recht zahlreich auftritt, ist bei 605 m Meereshöhe
hier anzutreffen. Indem wir nunmehr den Weg nach der Eis­
kapelle weiter verfolgen, begegnen uns noch: Oentiana verna
L., Pinguicula alpina L., Clematis alpina Mill., Thalictrum
Hquilegiifolium L., Paris quadrifolius L., Valeriana tripteris L.,
Sorbus aucuparia L., Ribes alpinum L., Lonicera caerulea L..
Oentiana acaulis L., Erica carnea L., Ranunculus alpestris L.,
I~hododendron Chamaecistus L.

Leider musste ich mit Rücksicht auf die stark vorge­
schrittene Zeit und mein Ziel für diesen Tag, die Funtensee­
hütte, auf den Besuch der Felswände der Eiskapelle verzichten.
Auf einer späteren Exkursion im August konnte ich die Liste der
hier aufgezählten Pflanzen vervollständigen. Die diesbezüg­
lichen Angaben sind in dem am Schluss aufgeführten Pflanzen­
verzeichnis zu finden.

Wem es vergönnt ist, um diese Jahreszeit zum Funtensee­
plateau aufzusteigen, der wird für die bei der Ueberwindung
der verschneiten Zugangswege aufgewandte Mühe überreich
entschädigt durch den. zauberhaften,Anblick, der sich hier gerade
zur beginnenden Schneeschmelze dem Naturfreunde bietet.
Wo die Strahlen der Sonne ein schneefreies Plätzchen ge­
schaffen haben, decken dichte Polster von Silene acaulis L. den
Rasen, leuchten neben den tiefroten Blüten der Zwergprimel
(Primula minima L.), die rosa gefärbten Kronen der Mehlprimel
(Primula farinosa L.), schimmert wie Schnee in diesem von
der Natur geschaffenen Blumenarrangement - und oft unmittel­
bar neben dem Schnee - der zierliche Safran (Crocus albiflorus
Kit.), der mir hier nur weissblühend entgegentrat. Am nahen
Felshang des Olunkerers und hier und dort auch zwischen
ihren zierlicheren Schwestern sehen wir die Aurikel (Primula
auricula L.) und überall, wohin der Blick auch schweifen mag,
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grüssen aus diesem farbenprächtigen Bilde die blauen Blüten­
glocken der Soldanellen (Soldanella alpina L.), dieser lieblichen
Verkünder des Alpenfrühlings. Vereinzelt, oft auch gruppen­
weise, mischen sich in diese Pflanzengesellschaft der gemeine
Enzian (Gentiana acaulis Jacq.) und der Frühlingsenzian (Gen­
tiana verna L.). Um den Hang des Glunkerers fast bis zur Feld­
alpe wuchern dicht aneinander gedrängt die Blattrosetten des
Drachenmauls (I-Imminum pyrenaicum L.). Einige Wochen
noch - und auch hier herrscht reiches Blühen!

Schon am nächsten Tage gings wieder talwärts! Beim
Abstieg über die Sagereckerwand überraschte mich in etwa
950 m Höhe das hier schon in voller Blüte befindliche liorminum
pyrenaicum L. Von den anderen zu dieser Zeit hier blühenden
Pflanzen will ich an dieser Stelle nur noch Tozzia alpina L.
(etwas unterhalb der Sagereckalpe), Aronia rotundifolia Pers.,
Arabis ciliata R. Br., Hieracium psammogenes Zahn und Carda­
mine silvatic::t Lk. cn ähnen. Weitere Angaben befinden sich
in dem diesen Bericht beschliessenden Pflanzenverzeichnis, in
d.em auch die Aufzeichnungen enthalten sind, die ich noch beim
Besuch der Fischunkei, des Schneibsteins, der Priesberg- und
Gotzentalalpe machen konnte.

Im August setzte ich nach längerer Pause die Arbeiten fort,
beginnend mit dem Besuch des Regengebietes. Hier konnte
ich, dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn
Forstrates H ,a u b er, vom 8. bis 13. August die Jagdhütte auf
der Regenalpe als Ausgangspunkt für meine Exkursionen be­
nutzen. Ich besuchte von dort aus das Laafeld, das Landtal bis
zum Hochgschirr, den K:ahlersberg, den Bärensunk mit den
l(ragenköpfen und das HochsäuI. Die nördlich gelegenen wegen
der Maul- und Klauenseuche gebildeten Sperrbezirke der
Gotzen- und Priesbergalpe geboten' die Beschränkung auf diese
Teile. Von den für diesen Bezirk nachgewiesenen Pflanzen hebe
ich als neu fürs Salzkammergut und Bayern Erigeron alpinus
L. var. intermedius Schleicher hervor. Bemerkenswert ist auch
der Fund von Aconitum Funkianum R.eichenb. ,Nach freund­
licher Mitteilung des Herrn Dr. G cl y e r in Spornbatholz,
dem ich auch an dieser Stelle für die Bestimmung der von mir
gesammelten Aconiten herzIichst danke, ist diese Pflanze seit
J:.' e ich e n b ach bisher noch nicht gefunden worden. (Funk
fand sie 1793 einzig am Untersberg.)

Auch Aconiturn paniculatum Lam., im Bezirk zuletzt von
Sen d t n e r auf der Röthwand gesammelt, konnte für das
I\egen- und Röthgebiet sichergestellt werden. In letzterem be.
suchte ich in der Zeit vom 16. bis 20. August - die Jagdhütte
auf der Wasseralpe als Stützpunkt - die Umgebung des Leh-
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Iingkopfes, die Blaue Lache, Vordere Wildalm, den Neuhütter,
die Lanbwand mit der Mauerscharte, die Rosengrube, den
Wildpalfen, die Hocheckalmen und die K'uhscheibe. In diesem
Gebiete fand ich eine bleichgelbe, nach meinen bei Herrn Pro­
fessor E. H a c k e I eingezogenen Erkundigungen bisher noch un­
benannte Porm von Phleum alpinum L., die sich vom Typus
ausser der Parbe hauptsächlich durch kürzere und gedrungenere
Scheinährchen unterscheidet. Diese als Phleum alpinum L.
f. pallescens Karl Mag nu S zu bezeichnende Pflanze werde ich
an anderer Stelle noch genauer beschreiben.

In meinem dritten grossen Arbeitsfelde, dem Puntensee­
gebiet, verbrachte ich den Rest des Augustes und den Septem­
ber. Ich suchte hier u. a. den Viehkogel, den Simmetsberg,
die funtenseetauern, den Hahnenkamm, den Schneiber, den
Giaidkopf, Trischübel, den Hundstod, den Grünsee, den Schwar­
zen See, die Grünseealpe und das Halsköpfl auf. Anhaltendes
regnerisches und nebliges Wetter waren der Aufnahme, vor­
züglich in der zweiten Hälfte des Septembers, sehr hinderlich.
Dem verspäteten Besuch dieses Bezirkes habe ich wohl haupt­
sächlich die Entdeckung der spät blühenden Pleurogyne carin­
tlliaca Wulfen zuzuschreiben. Dieses äusserst seltene Pflänz­
chen fand ich auf dem ausgetretenen Weiderasen eines sonnigen
H:mges. Um es vor Nachstellungen zu schützen, habe ich, wie
,auch in einigen anderen fällen, es auf Wunsch des Vereins­
vorstandes unterlassen, den Standort genauer zu bezeichnen.
Es handelt sich rei Pleurogyne um einen zentralasiatischen Ty­
pus, der auch in den Zentral- und Ostalpen - in den letzteren
wohl etwas häufiger - wiederkehrt und durch sein äusserst
zerstreutes Vorkommen interess.ant ist. Pür die bayrischen
Alpen und Deutschland ist diese Pflanze neu. Die nächstge­
legenen Standorte sind südlich von dem unsrigen in der Tauern~
kette zu suchen. Solcher aus den Südalpen eingewanderter
Arten gibt es noch mehrere im Pflanzenschonbezirk. Es gehört
dazu z. B. das gern an warmen, südlichen Abhängen w:achsende
Laserpitium Siler L., ferner Horminum pyrenaicum L., Euphor­
bia amygdaloides L., eine Bewohnerin der fichten- und Laub­
wälder, Juniperus Sabina L. u. a. m. Als zu diesen Pflanzen
gehörig möchte ich noch Cyclamen europaeum L. erwähnen,
das um Reichenhall und auch bei ßerchtesgaden ziemlich häu­
fig ist, jedoch für den Bezirk noch nicht nachgewiesen werden
konnte. Nach Mitteilung des Herrn Pörsters Ho h e n ade 1,
der schon 19 Jahre im Bezirk tätig ist und die Pflanze genau
kennt, ist sie dort noch nie angetroffen worden. Der gleiche
lierr teilte mir ferner mit, dass er während seiner langen Tätig­
keit den von verschiedenen Autoren für den Bezirk angegebenen
Edelenzian (Gentiana lutea L.) ebenfalls nicht gesehen habe.

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



- 40 -

Ich konnte denn auch auf Grund meiner Erkundigungen bei der
schon über 100 Jahre im Besitz der Enziangerechtsame befind­
lichen ramilie G ras s 1 in Berchtesgaden unter Zuhilfenahme
guter bbildungen unz\\ eifelhaft feststellen, dass der berüch­
tigte "gelbe" Enzian kein anderer ist als der auch gelb blühende
punktierte Enzian (Gentiana punctata L.). (Vergl. Anmerkung
pag.73 des vorjährigen Berichtes.)

AI nach dem Erlö ehen der euche die gesperrt gewesenen
Bezirke \\ ieder betreten \\'erden durften, besuchte ich noch die
Gotzental-, Königsbach- und Priesbergalpe, sowie später die
Königstalalpe, den Reinersberg, den Schlung, den Seeleinsee
und da Ro feld. n botanischer Ausbeute waren diese letzten
Exkur ionen, die im Oktober stattfanden, selbstverständlich
gering. Dahingegen konnten noch zahlreiche photographische
Aufnahmen ausgeführt werden.

Auf allen Au flügen wurden Auizeichnungen und otizen
über Vorkommen und Verbreitung der Pflanzen gemacht und
ein umfangreiches Herbarmaterial ge ammelt, so dass für die
\\'ichtigeren Angaben in den meisten rällen Belegexemplare
vorhanden sind. Durch Höhenmessungen wurden für manche
Pflanzen genauere Aufschlüsse über deren vertikale Verbreitung
gegeben als dies bishe.r der rall war. egen der Kürze der mir
bi zur Ablieferung dieses Berichtes verfügbaren freien Zeit
habe ich manche runde in diesem Verzeichnis noch nicht be­
riick ichtigt. Bei einigen schwierigen Gattungen habe ich die
wertvolle Hilfe von pczi::llistcn benutzen können. 0 wurden
die liieracien und ver chiedene krilis he Arten von Herrn
Profes or Dr. Voll man n. die Weiden von Herrn T ö p f er,
die Aconiten von H rrn Dr. G ä y er bestimmt. Ich danke diesen
Herren no hmals herzli hst für ihre Mühe. Besonderen Dank
aber sage ich meinem verehrten Lehrer, Herrn Univer itäts­
profes or Dr. phil. G: H e g i, der mich jederzeit bereitwilligst
mit Rat und Tat unter tützte. - Bei der Auf tellung des Pflan­
zenverzeichnisses rwie e ich als notwendig, manche Arten,
um ein möglich t vollständiges Bild ihrer Verbreitung zu ge­
winnen, au dem im Vorjahre veröffentlichten Pflanzenver­
zeichni unter Beifügung der neu ge\vonnenen tandorte \ ie­
cl.er aufzuführen. In wenigen fällen, die mir wichtig genug er-
chienen, habe ich auch solche Pflanzen die ich an bereits be­

kannten tandorten antraf, nochmals erwähnt. für andere, bei
denen tandortsangaben fehlten, konnten sie erbracht werden.

ic e, sowie die für den Bezirk bisher noch nicht bekannten
Pflanzen sind der Uebersichtlichkeit wegen besonders hervor­
gthoben worden. Die Angaben iiber orkommen und erbrei­
ttlng d r ..Pflanz:-n habe ich, soweit sie Wiederholungen be­
de~ten wur~en" tortgela sen so dass es sich empfehlen wird,
belde erzelchl1lsse nebeneinander zu gebrauchen.
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PJlanzen-Verzeichnis.

Ranunculaceae:
,J\tragene' alpina L.

,Eiskapelle, in der fischunkel an
fichten.

1'halictrum aquilegiifolium L.
I(aunerwand, unter dem Hocheck,

Weg zur Eiskapelle, üchsenlahner
über der überlahneralpe, Trischübel.

t\nemone hepatica L.
St. Bartholom'ä, Sag'ereckwand,

KaunerwClJld.
J\nemone narcissiflora L.

Gjaidkopf, Torennerjoch.
l(anunculus aconitifolius L. var. platani­

folius L.
Häufig in der Röth über dem über­

see, Röthwand.
l(anunculus acer L.

Kesselwand.
l(anunculus alpestris L.

Schon bei ca. 605 m wenn auch
spärlich, am Eisgraben. ' Sehr grosse
Exemplare bei 850 m im Schutt der
Eiskapelle! feldkogel, Torennerjoch,
Schnelbstel11, Gjaidkopf, Bärensunk
Laubwand. '

l(anunculus laimginosus L.
Röth über dem übersee.

l(anunculus montanus L.
Schon in der Eiskapelle. Laubwand

2300m.
l(anunculus Jlemorosus D. C.
h Röthwand, ,TrischübeI-überlahner.
....,anunculus repens L.

Trischübel 1700 m.
~anunculus paucistamineus Tausch.

Im Grünsee bei 1475 m, im funten­
see bei 1601 m.

l1e!leborus niger L.
Im Kessel am Königssee, über der

Schrainbachalpe.
-4ctaea spicata L.

Schattige Wälder steigt bis 1420 m
(Prant!). Noch bei 1550 m oberhalb
des Grünsees.

J\conitum tauricum Wulf.
Gotzentalalpe, Scheibenwa,nd, Vieh­

kogel, Vordere Wildalm, Gjaidkopf.
f. taurericum Reichb.

Gotzentauem, Hochsäul Röth'
Bärensunk, Laafeld. ' ,

.-\conitum Funkianum Reichb.
Im Regengebiete.

Aconitum paniculatum Lam.
t pubicarpum m. und f. Matthioli

Reichb.
IJ? Regen- und Röthgebiet, doch

welt entfernt vom Sendtnersche'll
fundorte.

Aconitum gracile Reichb.
In der Röth, Wasseralpe, Schabau~

alpe, am Lehlingkopf, unterhalb der
Hocheckalm, Röthwand etc.

Papaveraceae:
Papaver alpinum L.

Zahlreich am Gipfel des Hundstod.

, Cruciferae:
Arabis ciliata R. Br.

Sagereckwand.
Arabis pumila Jacq.

Röth, Blaue Lache Laubwand,
Graskopf. '

Arabis hirsuta Scop.
Schotter am Eisbach bei St. Bartho­

lomä.
Arabis arenosa Scop.

Sonntagsalpe.
Cardamine silvatica Lk.

Sagereckwand.
Cardamine impatiens L.

Kaunerwand, Kaunerufer.
Lunaria rediviva L.

Röthwand, Kaunerwand, BurgstalI­
wand.,

Petrocallis pyrenaica R. Br.
Schneibstein.

Draba Sauteri Hoppe.
Hundstod : Gipfel bis ca. 100 munter

demselben. '
Kernera saxatilis Rchb.

Bartholomä, Schotter am Eisbach
fischunkeI, über dem Schrainbach'
Blaue Lache, Viehkogel. "

Thlaspi rotundifolium Gaud.
. Hochgschirr, Hundstod, Laubwand.

Biscutella levigata L. '
Eiskapelle. Sagereckwand Hoch~·

säulgipfel, Hahnenkamm etc.'

Ci·staceae:
Helianthemum vulgare Gaertn.

Schon am Eisbach auf Schotter .
Röthwand etc. ,.

Helianthemum alpestre Jacq. .
, Wohl auf allen Gipfeln des Gebiets,
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Violaceae:
Viola montana L.

Ausserhalb des Gebietes unter der
Krautkaseralpe.

Polygalaceae:
Polygala Chamaebuxus L.

Auf Schotter am Eisbach, am fuss
der Röthwand.

Caryophyllaceae:
Gypsophila repens L.

Vom Schotter des Eisbaches (ca.
605 m) bis über 2000 m steigend, z. B.
liochgschirr, Kahlersberg, tlochsäul,

. Viehkogel, -chneiber, Jagdhaus Tri­
schübel, Laafeld, unterer und oberer
Wildpalfen.

Dianthus superbus L.
Eisenpfad am Kahlersberg, lioch­

gschirr, Laafeld, Röth, Blaue Lache.
ilene acaulis L.

Wohl auf allen Gipfeln. Um den
funtensee oft mit durch Milben ver­
ursachten Gallen.

f. elongata D. C.
Auf dem Sch,neiber.

Silene inflata Sm.
Ueberall verbreitet. Aendert an den

Felswänden der Eiskapelle (880 m)
ab mit verschmälerten Blättern und
rötlichen Blüten.

Silene nutans L.
fischunkei, Laafeld, Regen.

Lvchnis dinrna Sibth.
. Röthwand, Vordere Wildalm.

'Sagina Linnaei Presl = S. saxatilis
Wimm.

Viehkogel, Hochsäulgipfel.
Aisine verna Bartl.

Dürfte ·kaum einem Gipfel fehlen.
Bärensunk, Kahlersberg, tlochsäul,
Laafeld, WiIdpalfen, Schneiber, Blaue
Lache, liochgschirr, Viehkogel, Le-

, derer Kar. f",mtenseetauern, tlunds­
tod etc.

Cherleria sedoides L.
Hund,stod, Gjaidkopf.

Moehringia muscosa L.
In allen Teilen des Bezirkes ver­

breitet.
Moehringia polygonoides M. u. K.

Vom Eisbach bei Bartholomä (ca.
610 m) bis in die höchsten 1eile des
Gebietes, z. B. Röthwand, Bärensunk,

am Kahlersberg, Totes Weib, tloch­
gschirr, Laubwand.

Arenaria serpyllifolia L.
Ufer des Königssees, fischunkel.

Stellaria nemorum L.
Noch auf dem Laafeld, fischunkei,

Röth.
Cerastium latifolium L.

Totes Weib, Lederer Kar, Oberer
Gjaidgraben, Laubwand, tlundstod,
Schneiber, funtenseetauern.

Cerastium triviale Lil1k.
Gemein im ganzen Gebiet.

Hypericaceae:
liypericum montanum L.

Kaunerwand, SchrainbachaIpe.
Hypericum maculatum Crantz = It

quadrangulum L.
Eiskapelle, Röth, Oberlahner, tloch.

säul etc.
Aceraceae:

Acer pseudoplatanus L.
Vom Talgrunde bis 1640 m steigend

(Trischübel). Unterm Priesberg
Prachtexemplare auf felsblöcken, in
dichtem reinem Bestand an der Land.
talwand am Obersee.

liippocastanaceae:
Aesculus Hippocastanum L.

Einige angepflanzte Bäume an der
Kessellände.

Oeraniaceae:
Geranium Robertianum L.

Sagereckwand, vor der Schrain­
bachalpe, noch am Laafeld bei ca
1700 m, Kaunerwal1d, hier flore albo.

Oxalidaceae:
Oxa1is Acetosella L.

Wälder, gemein, bis 1750 m (PrantI)
an feuchten Stellen z. B. über d~
Grünsee, am Hirsch bei 1670 m.

Rhamnaceae:
Rhamnus pumila L.

Röthwand, Laubwand.
Rhamnus Frangula L.

Ufer an der Kaunerwand, im Kessel.
Rhamnus cathartica L.

Steigt in Gebüschen bis 1312 111
(Prant!), Ufer an der Kaunerwand, il11
Kessel.
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Papilionaceae:
Trifolium badium Schrb.

Hochgschirr, Kaunerwand, Regen­
alpe.

Oxytropis montana D. C.
Kahlersberg, Hundstod, Laubwand,

Hochgschirr.
lIippocrepis comosa L.

St. Bartholomä, Sagereckwanc\.
Vicia Cracca L.

Seeufer am Kessel.

Rosaceae:
Prunus avium L.

Wälder, bis 1100111 (PrantI). Ein
kleinerer Bestand bei 1100 m auf der
Gotzentalalpe.

Spiraea Aruncus L.
Schrainbachwand.

Spiraea Ulmaria L.
Schrainbachwand.

Geum montanum L
Viehkogel.

Fragaria vesca L.
Weg zur Eiskapelle, über der

Schrainbachalpe, Kaunerwand.
Potentilla minima Hall. fil.

funtenseetauern, Reinersberg,
Hochsäul, Lederer Kar, Gjaidgraben,
Schneiber, Neuhütter, Laubwand.

Potentilla caulescer.s L.
Auf Schotter am Eisbach bei ca.

605 m, felswände der Eiskapelle,
Röthwand, Kaunerwand, Laafeld.

l'otentilla anserina L.
Schutt, Wege, gemein, bis 800 m

steigend (Prant!). Am Ufer bei St.
Bartholomä.

Rosa alpina L.
Bis 2000 m steigend (Prantl). Noch

bei 2071 m auf dem Hochsäulgipfel.
Aronia rotundifolia Pers.

Auf Schotter am Eisbach, Eiska­
pelle, Sagereckwand.

Sorbus ancuparia L.
Eiskapelle, Sagereckwand, Schrai'<1­

bachalpe, Grünsee, an der Ostseite
des Sees (Regen) bis 1400 m, an der
Süd- bzw. Westseite bis 1650 und
1750 m steigend. Am Wildpa1f~ bei
1745 m. .

Sorbus Chamaemespilus Crantz.
Röthwand, Röth, Oberlahner Tri­

schübe!, oberhalb des Grünsees,' Hah­
nenkamm.

Sorbus Aria Crantz.
Kesselwand, Kaunerwand.

Crataegus monogyna Jacq.
Am Eisbach nahe dem Seeufer, im

Gebüsch am fusse der Kaunerwand,
Kessel.

Alchemilla glaberrima Schmidt.
funtenseetauern, am Schottrna!,

Laubwand, Stuhljoch.
Alchemilla alpestris Schmidt..

Röth.

Onagraceae:
Epilobium angustifolium L.

Oberhalb der Oberlahneralpe, am
Glunkerer gegen die feldalpe, Tri-
schiibel etc. .

Epilobium montanum L.
Röth, Röthwand, Kaunerwand, Eis­

kapelle.
Epilobium aJsinifolium Vill.

Simmetsbergalpe, Blaue Lache
Vordere Wildalm, Bärensunk am Kah~
lersberg, Rosengrube.

Epilobium anagallidifolium Lam.
Viehkogel, Blaue Lache.

Epilobium trigonum Schrk.
Am Königssee, Röthwand, Ochsen­

lahner.

Halorrhagidaceae:
Hippuris vulgaris L.

Stehende und fliessende Gewässer,
bis 1040 111 steigend (PrantI). Noch
bei 1601 m im funtensee.

Callitrichaceae:
CallitriChe verna L.

Schrainbachalpe, Laafeld 1750 m.

Lythraceae:
Lythrum salicaria L.

Seeufer an der Kaunerwand, in der
Röth über dem übersee noch bei
1400 m.

Crassulaceae:
Sedum album L.

Kaunerwand, Schrainbachwand.
Sedum atratum L.

-Auf aaen Gipfeln im Bezirk.

Saxifragaceae:
Ribes alpinum L.

Eiskapelle, Röthwanc\.
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Saxifraga Aizoon Jacq.
Feldkogel, Ochsenlahner.

Saxifraga aizoides L.
Eiskapelle, Kaunerwand, Reiners­

berg, Gjaidkopf, Iiochsäul (2070 m),
Neuhütter (2150 m), Iiochgschirr.

f. atrorubens BeTt.
Unter dem Iiocheck.

Saxifraga androsacea L.
Unter dem Iiocheck, Blaue Lache,

liochsäu!.
Saxifraga caesia L.

Grünsee, Iiochsäul, Iiundstod,
Schneiber, Gjaidkopf, Oberer Wild­
palfen.

.Saxifraga muscoides Wuli.
Bärensunk am Kahlersberg, Vieh­

kogel, sehr verbreitet namentlich in
der Röth: Blaue Lache, Neuhütter,
Laubwand etc.

Saxifraga oppositifolia L.
Iiundstod, Schneiber, Gjaidkopf,

Schneibstein.
Saxifraga aphylla Sternb.

Laubwand.
Saxifraga stellaris Jacq.

Rosengrube, Bärensunk am Kahlers­
berg, Laafeld, Blaue Lache.

Chrysosplenium alternifolium L.
Rosengrube, am Iiirsch, an der Sa­

gereckalpe, oberhalb der Oberlahner­
alpe, Simmetsberg.

Umbelliferae: .
Pimpinella magna L.

Ufer an der Kaunerwand, Laafeld,
Iiochgschirr, Oberlahner, Schrainbach­
alpe.

Athamantha cretensis L.
Felswände der Eiskapelle.

Meum Mutellina L.
Schneiber, Gjaidkopf, Trischübel,

Iiochgschirr.
Gaya simplex Gaud.

Funtenseetauem, Neuhiitter, Gjaid­
kopf, Laubwand.

Angelica silvestris L.
An den See'Vänden, z. B. Kauner­

wand.
lmperatoria Ostruthium L.

In . der Röth, zahlreich auf der
Trischübelalpe, über der Oberlahner­
alpe, übet dem Grünsee, Simmets­
bergalpe, Bärensunk am Kahlersberg,
Iialsköpf1.

Iieracleum asperum M. B.
Ochsenlahner, TrischütieJ.

Iieracleum Sphondylium L.
Kaunerwand.

Iieracleum austriacum L.
Eiskapelle, Iiahnenkamm.

Laserpitium latifolium L.
Kessel, Kaunerwand, Röth über dem

Obersee, über der unteren Röthhütte
Trischübel. I

Laserpitium Siler L.
Von der Fischunkel (620 m) bis ZUm

Iiochgschirr (1900 m) steigend, Kau­
nerwand, Röthwand.

Chaerophyllum Villarsii Koch.
Bärensunk am Kahlersberg, Kauner_

wand, Laafeld.
Chaerophyllum hirsutum Koch.

Iiochgschirr, Kaunerwand.
var. umbrosum (JoTd.) Beek.

An der Oberlahneralpe.

Caprifoliaceae:
Sambucus racemosa L.

Gotzentalalpe 1100 m, Rötlnvand.
Sambucus nigra I~.

Am Grünsee, Röthwand.
Viburnum Lantana L.

Gebüsche bis 1430 m (prant!), Ha­
. chelwand an der Schrainbachalpe.
Lonicera alpigena L.

Röthwand, Kaunerwand, Fischun_
kel.

Lonicera caerulea L.
Eiskapelle, I(aunerwand.

Lonicera nigra L.
Iiäufig in der Röth über dem Ober­

see mit Sorbus aucuparia L., Sambu_
cus racemosa L., Lythrum Salicaria
L., Ainus viridis D. C., Rubus idaeus
L., Urtica dioica L. und Solidago vir­
gaurea L. Röthwand, Oberlahneralpe.

Rubiaceae:
Asperula odoJata I,.

Untere Röthwand.
Galium helveticum Weigl.

Auf Schotter am Eisgraben bei Bar~
tholomä. . .

Galium silvestre Poil.
Bei S1. Bartholomä.
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Valerianaceae:
V'a!eriai1a montana L.

Röthwand, Sagereckwand, Sim­
metsberg, Iiahnenkamm.

Valeriana officinalis L.
Untere Röthwand, Kaunerufer.

Valeriana saxatiIis L.
Auf Schotter. am Eisbach, Bartho­

lomä, Iiahnenkamm.
Valeriana tripteris L.

. Weg zur 'Eiskapelle, Sagereckw<ljnd,
Simmetsberg, Regen.

Dipsacaceae:
Knautia silvatica Dllby.
· Untere Röthalpe, Kaunerwalld, Sim­

metsberg, über der Schabaualpe am
Neuhütter

f. flore albo.
Succisa pratensis Moench.

Ufer an der Kal1nerwand.
Scabiosa lucida ViiI.

Röth, Blaue Lache, Iiochgschirr,
Laafeld, Viehkogel.

Compositae:
Eupatorium cannabinum L.

Königsseeufer, Eiskapelle, Schrain-
bachwand. '

Tussilago Farfara L.
Eisbach bei St. Bartholomä, am

Renngraben bei funtensee.
Petasites niveus Baumg.

St. Bartholomä, Eisbach, Saugasse,
Iiirtenhütte unter der Bärenwand.

Aster alpinus L.
Laubwand, Iiochsäul, Bärensunk,

· Laafeld.
Bidens tripartitus L.

Gräben, Sümpfe, steigt bis 800 m
· (pranti). Am Ufer bei St. Bartholomä.

GnaphaIium dioicum L.
St. Bartholomä, Eisbach, Funten­

seealpe.
unaphalium supinum L.

Am Schottmal, Neuhütter, Laub­
. . wand,funtenseetauern, oberhalb der
, Oberlahneralpe.

Gnaphalium silvaticum L.
Noch am Iiochgschirt (1900 m) und

der Scheibenwand (1670 m).
Gnaphalium Iioppeanum Koch.

Kahlersberg, Viehkogel, Laubwand,
Wildpalfen, Iiochsäul, Simmetsberg­
alpe.

Achillea Millefolium J.J.
An der Schrainbachalpe.

Achillea Clavennae L:
Eiskapelle, Viehkogel, Simmetsberg­

alpe, Gjaidkopf, Schneiber, Gjaid­
graben.

Achillea atrata L.
Eiskapelle, Rosengrube, Schneiber,

Gjaidkopf, Gjaidgraben, Ochsenlah'ner.
Doronicum austria-cum Jacq.
, Unter dem Iiocheck, Torennerjoch.

Doronicum grandiflorum Lmk.
Unter dem Iiocheck, Iiochgschirr.

Erigeron polymorphus Scop.
Kaunerwand, Iiochgschirr, Iioch­

säul, Viehkogel, Laafeld, Eisenpfad,
Oberer Wildpalfen, am Iiocheck etc.

Erigeron alpinus L. val'. intermedius
· Schleicher. det. Vollmann.
. Am Kahlersberg.

Senecio abrotanifolius L.
Obere Röthhütte, Kuhscheibe, gegen

das BlühnbachtOrI, bei der Blauen
Lache, Iiocheckalm, in grosser Zahl
bei der Neuhüttenalm (in der Röth),

· verbreitet im Regengebiet : Iioch­
gschirr, Laafeld etc.; im funtensee­
gebiet beginnend oberhalb der Ober­
lahneralpe und an der Grünseealpe,
von hier ansteigend auf den Simmets­
berg und das funtenseeplateau mit
seinen Erhebungen.

Senecio Downicum L.
Iiochgschirrj am Kahlersberg, Laa­

· feld, Röthwand.
Cirsium lanceolatum L.

Kauner Iiolzstube.
<;:;irsium oleraceum Scop.

Schrainbachalpe, am Iiocheck bei
.ca. 4000 m, Röth.

Cirsium spinosissimum Scop.
· In grosser Zahl auf einem Schutt­

feld am Wildpalfen, Simmetsberg, am
Iiundstod etc.

Carduus Personata L.
. Röthalpe.
Carlina acaulis L.

Von St. Bartholomä ab auf Alpen­
wiesen durchs ganze Gebiet ver­
breitet.

Centaurea Jacea L.
Kessel.

Gentaurea pseudophrygia C. A. Mey.
Iiochsäul.
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Centaurea Scabiosa L.
Im Kessel.

Aposeris foetida L.
Weg zur Eiskapelle, zahlreich un­

terhalb der Sillenköpfe.
Leontodon hastilis L.

Kahlersberg, Trischübel flahneil­
kamm, Simmetsbergalpe' Eisbach,
Röthwand, Pischunkel. '

Leontodon hispidus L.
flochgschirr, flochsäul, Viehkogel

Neuhütter, Laafeld, Laubwand. '
Leontodon incanus Schrk.

St. Bartholomä, am Eisbach, Sager­
eckwand.

Leontodon Taraxaci Lois.
Laubwand.

Taraxacum officinale Weber.
ssp. alpinum (floppe) lIegetschw.
u. fleer.

Vordere Wildalm, Laubwand, Kra­
genköpfe.

Mulgedium alpinum L.
Ist oft mit Adenostyles albifrons

Rchb. und Aconitum Napellus L. un­
- ter Orünerlen anzutreffen, so im Bä­

renlochgraben über der überlahner­
alpe, über dem Orünsee, Trischübel.

Crepis blattarioides Viii.
_~ie die folgende sehr häufig in der

Roth, Kaunerwand, flochgschirr.
Crepis paludosa Moench.

Röthwand, Kaunerwand.
Crepis hyoseridifolia Tsch.

Puntenseetauern, Kahlersberg
Laubwand. '

Crepis mollis (Jacq.) Aschers.
var. succisifolia (All.) Aschers.

überlahner.
flieracium psammogenes Zahn (bifi.

dium X incisum).
Auf Schotter am Eisbach, untere

Sagereckwand, flahnenkamm, Oot­
zentalalpe.

fIieracium glabratum floppe.
flochgschirr, flahnenkamm floch-

säul. - '
Hieracium bifidum Koch
-. lIahnenkamm, überiahner.

Hieracium bifidum Koch.
ssp. subcaesium Fr.

.-Auf Schotter am Eisbach Röth-
wand, Röth. '

die val'. basicuncatum Zahn
in Trisehübel gegen die überlahner_

alpe.

Campanulaceae:
Phyteuma orbiculare L.

St. Bartholomä, Laubwand.
Phyteuma spicatum L.

fläufig an der Röthwand und in der
Röth am übersee, Kaunerwand, über­
lahneralpe.

Campanula alpina Jacq.
Am Kahlersberg.

Campanula barbata L.
An den Sillenköpien, Oipfel der

Laubwand, (2300 m).
Campanula Trachelium L.

Kaunerwand.
Campanula Rapunculus L.

Königsseeufer.

Ericaceae:

Vaccinium Myrtillus L.
Besonders zahlreich in der Röth

über dem übersee mit V. Vitis Idaea.
,Vacci.nium uliginosum L.

Auf dem Neuhütter mit verschie-
denen Blattformen. flahne'nkamu.,
Blühnbachtörl ete.

Calluna vuJgaris Salisb.
Am Schrainbaeh, am Priesberg mit

Lycopodium alpinum, Röth.
Erica camea L.

St. Bartholomä, Eiskapelle am
flirsch, Sagereckwand, Unterl~hner­
alpe, Niederbrunnsulzen, Vordere
Wildalm.

Azalea procumbens L.
- Auf der Ootzenalpe in wenigen

Exemplaren.
Rhododendron ferrugineum L.

Im Baumgärtl beim Puntensee und
a~f de~ Slmmetsberg (z. B. bei der
Dlen.sthutte) .mit Rh. hirsutum L. und
Rh. mtermedmm Tausch (= hirsutum
L: X ferrugineum) in Begleitung von
Pmus cembra L. -

Rhododendron intermedium Tausch.
Ojaidkopf, Trischübel, Viehkogel

fla~nenkamm, im Baumgärtl ver~
schledene Uebergangsformen zu den
Eltern.
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Rhododendron Chamaecistus Rchb.
Eiskapelle, am Schrainbach, Kuh­

scheibe, Hochsäul, Torennerjoch,
Hochgschirr, Niederbrunnsulzen, Vor­
dere Wildalm.

Pirolaceae :
Pirola uniflora L.

Bei St. Bartholomä.

Asclepiadaceae:
Vincetoxium officinale Moenqh.

Weg zur Eiskapelle, Pischunkel.

Gentianaceae:
Menyanthes trifoliata L.

Am Seeufer bei St. Bartholomä.
Pleurogyne carinthiaca Wulfen.

Im Puntenseegebiet.
Gentiana vulgaris Beck.

Eisbach, Eiskapelle, Hochgschirr,
Hochsäul; Sagereckwand, Torenner­
joch.

Gentiana asclepiadea L.
St. Bartholomä, am Schrainbach,

Grünsee, Oberlahner, Röth über dem
Obersee, Kaunerufer.

Gentiana bavarica L.
Unter dem Hocheck, Blaue Lache,

Rosengrube, Trischübel, liochsäul,
Puntenseetauem.

var. imbricata Schleich.
Hochsäul, Bärensunk, Viehkogel,

Eiskapelle, Lederer Kar.
Gentiana ciliata L.

Schntinbachwand, Kesselwand,
Gotzentalalpe, Scheibenwarid über
dem Schwarzen See, Hahnenkamm,
am GIunkerer;' am Schneiber.

Gentiana nivalis L.
Puntenseetauern, Viehkogel, Hoch­

säul, Bärensunk, Totes Weib, Laub­
wand, Neuhütter.

Gentia'na verna L.
Auf dem Hochsäul mit stark ver­

längertem BlütenstieI.
Gentiana utriculosa L.

Rauhe Köpfe.
Gentiana aspera Heg.

var. aspera Heg.
Totes Weib, Hochsäul, Lederer Kar,

, Hahnenkamm.
flore albo am GIunkerer,
flore pleno Gjaidkopf.

Oentiana aspera Heg.
var. norica A. u. 1. Kerner.

Kuhscheibe, am Kahlersberg, Gstell­
wand, Viehkogel, Regenalpe, Neu­
hütter, Laafeld.

Gentiana Pannonica Scop.
Untere Röthhütte, Priesbergalpet

um den Glunkerer, Peldalpe, Tri­
schübel, Simmetsbergalpe usw.

Gentiana Wettsteinii Murb.
Bei St. Bartholomä, Kesselwand.

Convolvulaceae:
Cuscuta f:pithyrnum L.

Kesselufer.

Boraginaceae :
Myosotis palustris Roth.

f. strigulosa Rchb.
Kaunerwand, Röth.

soranaceae:
Solanum Du!camara L.

Kesselufer.

Scrofulariaceae:
Verbascum Thapsus L,

An steinigen Orten, Holzschlägen t

freien Waldplätzen bis 1620 m (PrantI),
Kauner Holzstube, Laafeld.

Linaria alpina Mill.
Schon bei ca. 605 m auf Schotter

am Eisbach, Eiskapelle, am Schneiber,
an der Laubwand.

Veronica alpina L.
Eiskapelle, Blaue Lache, I(ahlers­

berg, Rosengrube, Hochsäul, Hoch­
gschirr, Wildalpe, Kaunerwand.

Veronica serpylIifoIia L.
Königsbergalpe, Grünseealpe.

Veronica Chamaedrys L.
Am Eisbach.

Veronica Beccabunga L.
. In der Röth.

Veronic~ aphylla L.
Bärensunk.

Veronica urticifolia L.
In der FischunkeI.

Tozzia alpina L.
Unterhalb der Sagereckalpe.

Melampyrum silvaticum L.
Kaunerwand.

Pedicularis Jacquinii Koch.
Laafeld, Neuhütter, Laubwand,.

Kahlersberg, Hochsäul, Hahnenkamm.
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Pedicularis palustris L.
Seeufer an der Saletalpe.

Pedieularis recutita L.
Simmetsbergalpe, im Regen, sehr

zahlreich in der Röth über dem Ober­
see.

Alectorolophus angustifolius fleynh.
Ka,unerwand.

Alectorolophus lanceolatus (Neilr.) Stern.
flochgschirr.

Bartschia alpina L.
. Am Grünsee, Trischübel.

.Euphrasia minima Jacq.
flochsäul, Laubwand.

Orobanchaceae:
{}robanche Epithymum D. C.

Steigt bis 1300 m (PrantO. Auf Ca­
lamintha alpina Lmk., Gstellwand.

Labiatae:
Mentha longifolia fluds.

Kaunerwand, ' Schrainbachwand
Gotzentalalpe. '

'Üriganum vulgare L.
Trisehübel, Kaunerufer.

C1inopodium vulgare L.
Röth.

liorminum pyrenaicum L.
Schon' an der Sagereckwand und

unterhalb der Oberlahneralpe. Im
funtenseekessel bis zur flöhe des

. Hahnenkamms ansteigend. Am Schott-
mal. '

Lamium maculatum L.
- Röthwand, untere Röthalpe, unterm
- BIiihnbachtörl.

Galeobdolon luteum L.
Trischübel, . Kuhscheibe, unterm

Blühnbachtörl.
StaGhys silvaticus L.

Laafeld.
Betonica Alopecuros L.

Eiskapelle, fischunkei, Sagereck­
wa,nd, Schrainbachalpe, Röthwand,
Trischübel.

Brunella vuJgaris L.
Untere Röthalpe, Röthwand, Laa­

feld.
Ajuga reptans L.

Bei Bartholomä.
Ajuga pyramidalis L.

Grünseealpe, Simmetsberg.
Teucrium montanum L.

Auf Schotter am Eisbach.

Salvia glufinosa L.
, Weg zur Eiskapelle, Burgstal1wand,

. Schrainbaehalpe, Kessel, Kaunerufer,
'fischunkel.
Salvia verticillata L.

Diese östliche Pflanze rückt im Ge·
biete erstaunlich schnell vor und
dütite bald in der ganzen Talregion
verbreitet sein. Kesselufer, Kanner­
ufer und Weg zur Saletalpe.

GaJeopsis ~ersicolor Curt. .
Schrainbachalpe, Trischübel1640m,

Röthhütte 1500 m, Kaunerwand, Röth­
wand.

Galeopsis Tetrahit L.
Am Kahlersberg.

Lycopus europaeus L.
'feuchte Gebüsche, Ufer, steigt bis I

800 m' (Prant!), Kaunerufer an der
Lände bei derSaletalpe.

Lentibulariaceae:
Pinguicula alpina L.

Weg zur Eiskapelle, Teufelsge-I
mäuer. '

Pinguicula vulgaris L.
Auf feuchten Wiesen, steigt bis

1620 m (Prant!). Bei St. Bartholomä.

Primulaceae:
Lysimachia nemorum L.

fischunkei, I:iskapelle.
Androsace Chamaejasme Host.

Am Eisbach, Kaunerwiuid (flauber),
Teufelsgemäuer, Hochsäul, Hoch·

'gschirr, Neuh,i.itter, Laafeld, Gjaid­
kopf.

Primula farinosa L.
Am 'Eisbach nahe dem Seeufer,

funtenseealpe, Kahlersberg, Hoch.
säul (2071 Tri).

Primula auricula L.
Hochsäul, 'feldkogel, flirsch, Rei­

nersberg, Gjaidkopf ete.
Primula minima L.

Laubwand, Schneiber, Gjaidkopf,
Vordere Wildalpe, Viehkogel, Rei.
nersberg, funtenseealpe, feldkogel.

Soldanella alpina L.
. Im Walde bei der Gotzentalalpe,
Torennerjoch, Viehkogel, Saugasse,
Laafeld, Röth, am funtensee.

Soldanella' pusilla Baumg.
Laubwand" Hochsäul, Schneiber.
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Plantaginaceae:
P1antago 1anceo1ata L.

Bei St. Bartholomä.
P1antago montana Lk.·

Zahlreich etwas unterhalb der Kö­
nigsbergalpe.

P1antago maior L.
Kaunerwand.

Po!ygonaceae:
Rilmex sCl1tatus L.

Am Eisbach bei St. Bartholomä.
R.umex ariiolius All.

, liochgschirr, Röth, Laafeld, Blaue
Lache.

Oxyria digyna HilI.
Im Röthgebiet stellenweis zahlreich.

Rumex conglomeratus :i'I1UlT.
Königsseeufer, Kaunerwand.

Euphorbiaceae:
Euphorbia amygdaloides L.

Am Eisbach.
Euphorbia Cyparissias L.

Bei St. Bartholomä, fischunkeI,
Laafeld, Kauner liolzstube.

Mercurialis perennis L.
Weg zur Eiskapelle, oberhalb der

Schrainbachalpe, Trischübe!'

Fagaceae:
fagus silvatica L.

In Trischübel in südöstlicher Ex­
position bei 1440 m, in der Saugasse
bei 1133 m Meereshöhe.

Betulaceae:
Corylus Avellana L,

Kessel, Kaunerwand, Schrainbach­
wand, Röthwand unterhalb der Sonn­
tagsalpe.

;Betula verrucoea Ehrh,
TrischübeI, überlahner, Grünsee,

Röth über dem übersee.
Betula pubescens Ehrh.

Urtterlah neralpe.

Salicaceae:
SaJix grandifolia SeI'.

Königsseellfer, fischunkeI, Kauner­
wand, Röth über dem übersee, am
Viehkogel.

var. lancifolia' Wimm.
Eiskapelle. Kaunerufer.
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Salix retus;l' L.
liochgschirr, liochsäuI, Schneibe~,

am Schottmal.
var. Kitaibeliana Willd.

liochgschirr. Schlleiber.
Salix retusa L.

In einer TJebergangsform zu val'.
serpyllifolia Willd. am Kahlersberg,'

die var. serpyllifolia Willd selbst
auf dem Ojaidkopf und Gipfel des
Sc:hneiber.

Salix hastata L.
Zahlreich in der Röth, - bei St.

Bartholomä, am Jagdhaus auf dem
funtenseeplateau. Auf der Laubwand
eine schmalblättrige form.

Salix reticuJata L.
Oberhalb der Röthhütte.

Salix incana L.
Bei St. Bartholomä.

Populus tremula JJ.
Am tisbach bei St. Bartho~omä.

Taxaceae:
Taxus baccata L.

Spärlich, beim futterstadel, an der
Walchhüttenwand, im Kessel am
Nordfuss der liachelwand.

Pinaceae:
Juniperus communis L,

An der BurgstalJwand.
Pious montana Mill.

Orosse, waldartige Bestände auf
dem Hirsch.

Pinus Cembi'a L.
Vom funtensee bis zum Grünsee

an den Abhängen des Olunkerers' und
Sirnmetsberges zahlreich, von dort
bis zur Sagereckalpe vereinzelt. Neu­
hütter, Unterer WildpaIfen, liirsch,
Lehling; am Oraskopf in Trischübel
bei 1910 m, hier "Zirbenleichen".
Schöne Zirben auf dem liahnenkamm;
der bei weitem grösste Bestand auf
dem Simmetsberg.

Larix europaea D. C.
Reiner, ziemlich ausgedehnter Lär­

chenbestand am Wildpalfen bei 1900m
Meereshöhe. Kleinere Gruppen' am
liochsäul und Kahlersberg bei 2003 m.

Potamogetonaceae:
Potamoi{eton alpinus Salb.

Im fl1ntensee, im Orünsee.
4
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Iridaceae:
Crocus albiflorus Kit.

An Orashängen der Funtenseealpe
bei 1630 m, an der Peldalpe noch bei
1780 m, an der Südost-Seite des
Hirschs bei 1650 m. Eine sehr grosse
Crocuswiese befindet sich südwest­
lich vom Jagdhaus Priesberg auf dem
Weg zur Gotzentalalpe.

Liliaceae:
Paris quadrifolius L.

Weg zur Eiskapelle, am Schrain­
bach, noch bei 1850 m auf dem Sim­
metsberg, oberhalb der Neuhiitteralm
gegen das Blühnbachtörl.

Convallaria majalis L.
Im Walde bei 51. Bartholomä, ttn­

tere Sagereckwand, Fischunkel.
Polygonatum officinale All. = Conval­

laria :Polygonat11m L.
Sagereckwand.

Orchidaceae:
Orchis masculus L.

Auf Bergwiesen bis 1750 m stei­
gend (Prant!). Eiskapelle, am Eis­
bach, Röth.

Chamaeorchis alpinus Rich.
. Torennerjoch.
Cephalanthera ensifolia Rich.

Bei S1. Bartholomä, auf Schotter
am Eisbach.

Cephalanthera pallens Rich.
Schotterfeld am Elsbach.

Corallorrhiza innata R. Br.
Bei S1. Bartholomä.

Neottia Nidus avis Rich.
Bei S1. Bartholomä.

Cypripedilum Calceolus L.
Im Walde bei der Kapelle St. Jo­

hann und Paul.
Goodyera repens R. Br.

An moosigen Plätzen. och am
liochsäul 2070 m.

Potamogeton filifonnis Pers.
Im Funtensee, im Oriinsee.

Potamogeton pusillus L.
Im Königssee.

Typhaceae:
Sparganium simplex Huds.

Seeufer bei S1. Bartholomä.

,1

Polygollatum verticillatum All. = Con­
vallaria verticillata L.

Unterhalb der Trischiibelalm gegen
die Oberlahneralpe, Kaunerwand.

Maianthemum bifolium D. C.
. Am Eisbach, am Schrainbach, Röth­

wand, Kaullerwand.
Lilium Martagon L.

Am Orünsee.
Anthericum ramosum L.

An den Pelswänden der EiskapeUe.
Allium Victorialis L.

Beim Bärengraben oberhalb der
Oberlahneralpe, liahnenkamm, Wild­
palfen, Kuh scheibe, Neuhiitter.

Allium fallax Don.
Kaunerufer, BärenslInk am Kahlers­

berg 2000 m.
Colchicum autumnale L.

Ausserhalb des Gebietes am Hin­
terbrand.

Veratrum album L.
Noch bei 2071 m auf dem HochsäuI.

Juncaceae
Juncus glaucus Ehl'h.

Kesselufer, Kaunerufer.
Juncus filiformis L.

Am Vieh kogel, Laafeld, noch auf
der Simmetsbergalpe 1820 m, Schwar­
zer See.

Juncus triglumis L.
Sumpf unterm Viehkogel.

Juncus monanthus Jacq.
liochsäul, Laafeld, Bärensunk,

Blaue Lache, Laubwand, Kauner­
wand, liochgschirr, Ende der Sau­
gasse, Rauhe Köpfe, Reinersberg
Oriinseealpe, Ojaidkopf. '

.Tunells lamprocarpus Ehrh.
Kallnerufer.

Juncus alpinus ViiI.
Viehkogel, Funtensee, Simmets­

bergalpe, Hahnenkamm.
Luzula spicata D. C.

Oberer Wildpalfen, Reinersberg.
Luzula glabrata Desv. var. vera Bu­

chenau.
Tellfelsgemäuer am Schneibstein,

Trischübel: am Graskopf.

Cyperaceae:
Heleocharis palustris R. Br.

Noch am Funtensee 1601 m.
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Eriophorum polystachyum L.
fIohe Standorte: Am Stein 1850 m,

Simmetsbergalpe.
I(obresia caricina Willd.

Gjaidkopf.
Carex Davalliana Sm.

Noch auf der Simmetsbergalpe.
Carex stelJulata Good.

Sumpf unterm Viehkogel.
Carex alba Scop.

Schotterfeld am Eisbach.
Carex digitata L.

Am Eisbach, in der fischunkeJ.
Carex ornithopus WiJld.

var. ornithopodioides fIausm.
Auf dem fIochsäul 2071 m.

Carex aterrima Hoppe.
Gotzenalpe, Simmetsbergalpe.

Carex atrata L.
fIochsäul, fIochgschirr, Laubwand,

Röthwand, Simmetsbergalpe, I(ah­
lersberg.

Carex nigra All.
Laubwand, Weg: Blaue Lache

Vordere Wildalm ; Bärensunk.
Carex Goodenoughii Gay.

Sumpf am ViehkogeI.
Carex rostrataWith.

Königsseeufe: an der Kaunerwand.
Carex pallescens L.

Laafeld.
Carex flava L.

Sumpf am ViehkogeI.
var. lepidocarpa Tausch.

Unterhalb der Unterlahneralpe,
fIochsäul, Simmetsbergalpe.

var. pygmaea Anderss.
Sumpf am ViehkogeI.

Carex mucronata Gaud.
Schotterfeld am Eisbach.

Carex capillaris L.
Vordere Wildalm.

Carex silvatica Buds.
Kaunerwand.

Oramineae:
Agrostis rupestris All.

Simmetsbergalpe, Neuhütter, Laub­
wand, Blaue Lache.

Avena versicolor ViII.
Gipfel des Giaidkopfes.

Deschampsia caespitosa P. B.
Gemein im ga'nzen Bezirk. Kesse.l,­

wand, lialsköpfl, Laafeld, fIochsäul,
Simmetsberg, Röthwand, funtensee,
Viehkogel, Seeufer.

Dactylis glomerata L.
Untere Röthhütte, lialsköpfl1717 m,

Kessel.
Melica nutans L.

S1. Bartholomä, Eisbach.
Poa minnr Gaud.

liundstod.
Poa cenisia All.

Simmetsbergalpe.
Poa nemoralis L.

Laafeld; lialsköpfl, tIochgschirr.
Molinia coerulea Moench.

EiskapelJe.
Molinia altissima Link.

I(esselwand.
festuca rupicaprilla liackeI.

tIundstod, Laafeld, Vordere Wild­
alm.

festuca pumila ViII.
Bärensunk.

Festuca gigantea ViII.
Kaunerwand.

festuca ovina L.
Bärensunk am Kahlersberg.

Phragmites communis Trin.
I(aunernfer.

Calamagrostis varia liost.
lialsköpfl.

Phleum alpinum L.
f. pallescens Karl Magnus. nova.

forma..
Röth.

Sesleria microcephala D. C.
Gipfel des liundstod.

Lycopodiaceae:

Lycopodium annotinum L.
Röthwand, Laafeld, Trischübel

usw.
Lycopodillll1 alpinum L.

Unterhalb der Jagdhütte am Pries­
berg, tIochsäulgipfeI.

Lycopodiull1 Selago L.
tIochsäul, feldkogel, Lederer Kar,

Trischiibel.
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Selaginellaceae:
Selaginella spinulosa A. Br.

~ochsäul, oberhalb der Schrain­
bachalpe, I...~derer Kar.

Polypodiaceae:
Scolopendrium vulgare Sm.

Untere Schrainbachwand, Kauner­
wand, Röthwand, tlachelwand, unter­
halb der Schrainbachalpe.

Asplenium viride tluds.
tlochsäul, Trischübel.

Asplenium Trichomanes tluds.
Kaunerwand.

Phegopteris Dryopteris fee.

St. Bartholomä, Schrainbachwand,
Kaunerwand.

Aspidium spinulosum Sw.
tlochgschirr, am tlocheck, Trisch­

übel, Röth, Blaue Lache.
f. dilatatum SW.

Röthwand.
Aspidium Lonchitis Sw.

Laafeld.
Aspidium lobatum Sw.

Röth, tlochgschirr.
Polypodium vulgare L.

Wälder, felsen, Mauern, bis 1360 m
steigend (Prant!). Kaul1erwand.

Pteridium aquilinum Kuhn.
Am Schrainbach, Kaunerwand.
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